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Bericht und Antrag an den Einwohnerrat 
 

GK 2024 / 08 
 

Reglement betreffend die Gebühren für die Sondernutzung des öffentli-

chen Grund und Bodens für die Elektrizitätsversorgung 
 

 

 

Das Wichtigste in Kürze 

 

Zwischen der Einwohnergemeinde Obersiggenthal und der Elektrizitätsgenossenschaft Sig-

genthal (EGS) besteht seit dem Jahr 2005 ein Konzessionsvertrag betreffend die Erstellung 

und den Betrieb von Verteilanlagen für die Versorgung der Gemeinde Obersiggenthal mit 

elektrischer Energie. Weil einige Bestimmungen nicht mehr zeitgemäss sind und um die Höhe 

der Konzessionsgebühr von 0.42 Rp./KWh zu überprüfen, kündigte der Gemeinderat Obersig-

genthal diesen Vertrag fristgerecht per Ende 2024.  

Damit die rechtlichen Grundlagen für die Erhebung einer Konzessionsgebühr für die Son-

dernutzung öffentlichen Grund und Bodens geklärt sind und um künftig flexibler über die 

Höhe der Konzessionsgebühr entscheiden zu können, hat der Gemeinderat ein Reglement 

erarbeitet und legt dieses dem Einwohnerrat zur Genehmigung vor. 

Der neue Konzessionsvertrag soll auf dieses Reglement Bezug nehmen und nicht mehr selber 

die Höhe der Gebühr beinhalten, was zu grösserer Flexibilität führt. 

Die Konzessionsgebühr soll für das Jahr 2025 auf 0.65 Rp./kWh erhöht werden. 

 

 

 

Antrag 

 

Der Gemeinderat beantragt dem Einwohnerrat, folgende Beschlüsse zu fassen: 

 

1. Die Konzessionsgebühr für die Sondernutzung des öffentlichen Grund und Bodens für die 

Elektrizitätsversorgung wird ab 1. Januar 2025 auf 0.65 Rp./KWh festgesetzt. 

2. Das Reglement betreffend die Gebühren für die Sondernutzung des öffentlichen Grund 

und Bodens für die Elektrizitätsversorgung wird genehmigt. 
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Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen den folgenden Bericht: 

 

 

1. Ausgangslage 

 

Für die Erstellung von Verteilanlagen für elektrische Energie wird üblicherweise Erdreich unter-

halb von öffentlichen Strassen beansprucht. Dabei handelt es sich um eine Nutzung, welche 

über den bestimmungsgemässen Gebrauch von Strassen durch die Öffentlichkeit hinausgeht. 

Der Bau dieser Verteilanlagen stellt deshalb eine Sondernutzung dar, für welche das zustän-

dige Gemeinwesen eine Konzession erteilt.  

 

Zwischen der Einwohnergemeinde Obersiggenthal und der Elektrizitätsgenossenschaft Siggent-

hal (EGS) besteht seit dem Jahr 2005 ein Konzessionsvertrag betreffend die Erstellung und den 

Betrieb von Verteilanlagen für die Versorgung der Gemeinde Obersiggenthal mit elektrischer 

Energie. Die Zusammenarbeit mit der EGS gestaltet sich sehr konstruktiv. Die Genossenschaft 

unterstützt die Gemeinde und versorgt die Bevölkerung und das Gewerbe sei vielen Jahren zu-

verlässig mit elektrischer Energie. 

 

Eine Prüfung des Vertrages war jedoch angezeigt, weil einige Bestimmungen nicht mehr zeit-

gemäss waren. Zum Beispiel war im mehrjährigen Konzessionsvertrag gleichzeitig ein Leistungs-

vertrag betreffend die Strassenbeleuchtung enthalten. Ein solcher Leistungsvertrag unterliegt 

aber anderen Regeln als ein Konzessionsvertrag (z.B. Vertragsdauer und Kündbarkeit) und wird 

nun separat abgeschlossen. Ausserdem war die Höhe der Konzessionsgebühr im Vertrag selber 

festgeschrieben. Eine Anpassung dieser Gebühr war deshalb frühestens nach Ablauf der fes-

ten Vertragsdauer verbunden mit einer Kündigung möglich. Damit künftig einfacher und 

schneller auf Entwicklungen reagiert werden kann, sollen die Grundsätze für die Festsetzung 

der Konzessionsgebühr neu in einem Reglement geordnet werden. 

 
Beilage Nr. 1 Konzessionsvertrag zwischen der Einwohnergemeinde Obersiggenthal und der EGS vom 19.  

  Dezember 2005 

 

Die Verhandlungen des neuen Konzessionsvertrages zwischen der Gemeinde Obersiggenthal 

und der EGS wurden im Sommer 2024 abgeschlossen. 

 

 

2. Konzessionsgebühr 

 

§ 103 Abs. 1 des Gesetzes über Raumentwicklung und Bauwesen des Kantons Aargau (Bauge-

setz, BauG) vom 19. Januar 1993 bestimmt, dass jede über den Gemeingebrauch hinausge-

hende Benutzung einer öffentlichen Strasse nur mit Bewilligung und gegen Gebühr zulässig ist. 

Mit der zu beschliessenden Konzessionsgebühr wird die Nutzung des öffentlichen Grund und 

Bodens für die Erstellung von Verteilanlagen für elektrische Energie abgegolten.  

 

Aktuell beträgt die Konzessionsgebühr 0.42 Rp./kWh.  

 



  3 

 

 

Damit die Höhe der aktuellen Konzessionsgebühr eingeordnet werden kann, verglich der Ge-

meinderat die Höhe der aktuellen Abgabe von 0.42 Rp./kWh mit der Preisverteilung in der ge-

samten Schweiz, in den Kantonen, im Kanton Aargau und im Bezirk Baden.  

 

Die Abfrage vom 6. August 2024 auf der Internetseite der ElCom (https://www.strompreis.el-

com.admin.ch/municipality/4038?priceComponent=charge), der unabhängigen staatlichen 

Regulierungsbehörde im Elektrizitätsbereich ergab Folgendes: 

 

a) Preisvergleich in der Schweiz 

 
Der Median der Abgaben an das Gemeinwesen (d.h. der Konzessionsgebühren) in der 

Schweiz beträgt 1 Rp./kWh. Die Höhe der aktuellen Konzessionsgebühr in Obersiggent-

hal befindet sich mehr als 15 Prozent unterhalb des schweizerischen Durchschnitts (vgl. 

kleine Legende in der Darstellung der ElCom oben rechts). 

  

https://www.strompreis.elcom.admin.ch/municipality/4038?priceComponent=charge
https://www.strompreis.elcom.admin.ch/municipality/4038?priceComponent=charge
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b) Preisvergleich unter Kantonen und im Kanton Aargau 

 
 

Der Durchschnittswert im Kanton Aargau befindet sich unterhalb des schweizerischen Medi-

ans. Die aktuelle Konzessionsgebühr der Gemeinde Obersiggenthal befindet sich seinerseits 

nochmals unterhalb dieses Wertes. 

 

c) Der Vergleich der Konzessionsgebühren unter den Gemeinden im Bezirk Baden zeigt folgen-

des Resultat (Auflistung in der Reihenfolge der Höhe im Jahr 2024): 

 

Gemeinde Tarife 2021 

(Rp./kWh) 

Änderung 2022 Tarife 2024 

Fislisbach 0  0 

Remetschwil 0  0 

Würenlingen 0.4  0.4 

Ehrendingen 0.42  0.42 

Freienwil 0.42  0.42 

Obersiggenthal 0.42  0.42 

Untersiggenthal 0.42  0.42 

Baden 0.03 0.28 0.43 

Bellikon 0.46  0.48 

Birmenstorf 0.5  0.5 

Ennetbaden 0.5  0.5 

Künten 0.52  0.51 

Killwangen 0.65  0.65 

Oberrohrdorf 0.6 0.61 0.66 / 0.45 

Bergdietikon 0.54 0.56 0.66 

Mägenwil 0.54 0.56 0.66 
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Niederrohrdorf 0.54 0.56 0.66 

Turgi 0.54 0.56 0.66 

Gebenstorf 0.7  0.7 

Würenlos 0.7  0.7 

Spreitenbach 0.73  0.73 

Neuenhof 0.75  0.75 

Mellingen 0.9  0.9 

Wohlenschwil 0.99  0.99 

Wettingen 0.85  1.25 

 

Das heisst, dass aktuell im Bezirk Baden nur drei Gemeinden tiefere Gebühren erheben 

als die Gemeinde Obersiggenthal. Die Übersicht zeigt auch, dass viele Gemeinden die 

Gebühren seit dem Jahr 2021 angehoben haben. 

 

Der Gemeinderat Obersiggenthal ist der Meinung, dass aufgrund dieser Preisvergleiche die 

Konzessionsgebühr höher als bisher angesetzt werden soll. Dabei orientiert er sich an den in der 

Region Baden erhobenen Konzessionsgebühren. Um die Privathaushalte und das Gewerbe 

nicht über Gebühr zu strapazieren beantragt der Gemeinderat eine Konzessionsgebühr von 

0.65 Rp./kWh. Damit positioniert sich die Gemeinde Obersiggenthal im Vergleich mit anderen 

Gemeinden des Bezirks im Mittelfeld und weiterhin deutlich unterhalb des schweizerischen Me-

dians von 1 Rp./kWh. 

 

Ein Haushalt verbraucht in der Schweiz pro Jahr durchschnittlich 5'000 kWh. Legt man die bis-

herige Konzessionsgebühr von 0.42 Rp./kWh zugrunde, so zahlt dieser Durchschnittshaushalt in 

Obersiggenthal aktuell CHF 21 an Konzessionsgebühren pro Jahr. Mit der erhöhten Gebühr von 

0.65 Rp./kWh sind es CHF 32.50 pro Jahr bzw. CHF 11.50 mehr pro Jahr, wobei mindestens seit 

dem Jahr 2005 keine Anpassung mehr erfolgt ist. 

 

Der Gemeinderat möchte deshalb für das Jahr 2025 eine Konzessionsgebühr in der Höhe von 

0.65 Rp./kWh festlegen. 

 

 

3. Reglement 

 

Das Reglement schafft klare und verbindliche Regelungen für die Gebührenerhebung bei kon-

zessionierten Elektrizitätsversorgern. Dies gewährleistet Rechtssicherheit für alle Beteiligten. Bis-

her lag kein solches Reglement vor. Eine Anpassung der Konzessionsgebühr setzte bisher die 

Kündigung des Konzessionsvertrages voraus. 

 

Der Entwurf des Reglements sieht vor, dass der Gemeinderat innerhalb des vom Einwohnerrat 

vorgegebenen Rahmens zwischen Null und einem Rappen pro Kilowattstunde (kWh)jährlich 

die Höhe der Konzessionsgebühr überprüfen und festlegen kann. Es definiert wenige aber klare 

Verfahrensregelungen für die Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde und dem konzessio-

nierten Elektrizitätsversorger. Dadurch werden einheitliche Standards gewährleistet und der 

Verwaltungsaufwand minimiert. Das Reglement legt die Mitwirkungspflichten der Konzessions-

nehmer fest, um eine reibungslose Umsetzung der Regelungen sicherzustellen. Die Zusammen-

arbeit wird dadurch gestärkt. Vor einer geplanten Gebührenanpassung wird der Elektrizitäts-

versorger angehört. Eine solche wird dem Elektrizitätsversorger rechtzeitig mitgeteilt, damit er 

diese in seine Preisberechnung einbeziehen kann, und wird veröffentlicht. 
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Ferner erhält die Gemeinde das Recht, in die massgeblichen Unterlagen Einsicht zu nehmen 

bzw. nehmen zu lassen, um die Richtigkeit der Berechnungsgrundlagen zu überprüfen. Dem 

Gemeinderat ist dabei wichtig zu betonen, dass es sich bei dieser Bestimmung nicht um ein 

Zeichen des Misstrauens gegenüber der EGS handelt. Es handelt sich vielmehr um eine heute 

allgemein gängige Vertragsbestimmung, falls sich irgendeinmal Fragen zur Abrechnung erge-

ben würden. Der Datenschutz wird selbstverständlich gewahrt. 

 
Beilage Nr. 2 Entwurf des Reglements betreffend die Gebühren für die Sondernutzung des öffentlichen Grund 

  und Bodens für die Elektrizitätsversorgung 

 

 

4. Konzessionsvertrag 

 

Die Kompetenz zum Abschluss eines neuen Konzessionsvertrages liegt beim Gemeinderat, 

denn in Bezug auf Strassen im Eigentum der Gemeinde hält § 105 Abs. 3 lit. c BauG ausdrück-

lich fest, dass der Gemeinderat für die Verleihung (Konzession) zuständig ist (§ 41 Abs. 7 Ge-

meindeordnung). Von dieser Bestimmung werden nicht nur Strassen, sondern allgemein öffent-

liche Sachen im Gemeingebrauch des betroffenen Gemeinwesens erfasst. Der Konzessionsver-

trag muss deshalb vom Einwohnerrat nicht genehmigt werden und liegt lediglich der Orientie-

rung halber bei.  

 

Im Konzessionsvertrag werden in erster Linie die Erteilung einer Sondernutzungskonzession und 

die Erhebung von Konzessionsgebühren sowie Einzelheiten der Zusammenarbeit, Beginn und 

Ende geregelt. Die Dauer des Vertrages ist 20 Jahre, was für solche Konzessionsverträge eine 

übliche Vertragsdauer ist. Die meisten Vertragsbestimmungen ergeben sich aus der Gesetzge-

bung. Sollte die Gesetzgebung andere zwingende Regeln vorgeben, gehen jene den vertrag-

lichen Vereinbarungen vor. 

 

Wichtig war dem Gemeinderat bereits vor der Volksabstimmung vom 19. Juni 2024 über den 

Landesmantelerlass, dass als Standard ein Stromprodukt mit einem Strommix aus überwiegend 

erneuerbaren Energien angeboten wird. Dies in Nachachtung des verabschiedeten Energie-

politischen Programms. Anzumerken ist, dass das gegenwärtige Standardprodukt bereits die-

sen Vorgaben entspricht und die EGS diese Vorgaben also bereits erfüllt.  

 

Für den Fall, dass der Einwohnerrat das Reglement nicht genehmigt, wurde festgehalten, dass 

alle 5 Jahre eine Anpassung der Konzessionsgebühr vorgenommen werden kann. 

 

Der Konzessionsvertrag ist das Ergebnis von Vertragsverhandlungen. 

 
Beilage Nr. 3 Neuer Konzessionsvertrag 
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